
Widerstand vermissen. Andrerseits kann man einwenden, daß die nieder-

deutschen I-Iolzschnitzer ihre Technik ganz auf das Eichenholz eingestellt
haben und doch nicht so überlegende Materialdenker waren wie unsere
modernen Kunstgewerbler. Technische Schönheiten finden wir dann vor
allem an der Marienligur; noch die Abbildung läßt erraten, mit wie einfachen
Mitteln in dem vollkom- stellen und ihn unsbei einer
menstenHolzschnittstilder angestrengten Landarbeit
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NiedersachsenkopfaufsFeld Gegenstück der Marien-

figur, spiegelt sich die Frömmigkeit und Einfalt in der ganzen Körper-
haltung und im Gesichtsausdruck wider, während sich bei der Madonna
die Anmut des Kopfes auch in dem wundervollen Gegenspiel der

gefalteten Hände kundgibt. Wenn auch die Volkskünstler in Wort und
Bild meist vorzügliche Seelenkenner sind, so haben wir es hier doch
scheinbar mit wirklichen Lebensbildem zu tun; den gläubigen Johannes
mag der Bildhauer wirklich in der Ammerländer Dorfkirche beobachtet
haben, die Maria könnte nach dem Modell seiner Frau oder Schwester
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